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INHALT

ab einem gewissen Zeitpunkt wünschen wir 
uns nach der dunklen Jahreszeit sehnlichst das 
Frühjahr. Endlich ist nun der März da und mit 
ihm verändern sich wieder unsere Umgebung 
und unsere Aktivitäten – alles wirkt irgendwie 
heller, frischer und freundlicher. Unter diesem 
Motto möchten wir auch in unsere erste Ausgabe 
starten. Wir haben uns für Sie kundig gemacht 
und stellen Ihnen eine Reihe neuer Wohn-, Le-
bens- und Arbeitswelten in Ihrer Nähe vor. Wen 
es rauszieht und einen Ausflug und Bewegung 
an der frischen Luft mit Architektur verbinden 
möchte, für den haben wir das neue Besucherzen-
trum am Niederwald-Denkmal entdeckt. Aber 
auch weitere interessante Architektur-Berichte 
z. B. über den Umbau einer Altbauetage, den 
Neubau einer Kirche oder das Entstehen einer 
Montessori-Schule erwarten Sie in dieser Aus-
gabe. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen mit 
CUBE – dem Magazin für Architektur, modernes 
Wohnen und Lebensart für Frankfurt und die 
Rhein-Main Region,

Ihre CUBE-Redaktion.

Liebe Leserin, lieber Leser,

DER MENSCH IM MITTELPUNKT  Die beson-
dere Herausforderung bei der Konzeption des  
St. Martin Towers bestand darin, einem Hoch-
haus im Rahmen enger baurechtlicher Vorgaben 
eine elegante und leichte Außenwirkung zu ver-
leihen. Dies ist einerseits durch die zweigeschos-
sige Fassadengliederung des Turms gelungen, 
die das Gebäude optisch streckt. Andererseits 
durch Gebäudefugen an den schmalen Stirn-
seiten. Seite 16

VORWÄRTS ZUM URSPRUNG  1924 wurde die-
se Einfamilien-Doppelhaushälfte als eines von  
14 Häusern für eine Siedlungsgenossenschaft 
errichtet. Im rückwärtigen Bereich wurden viele 
der Häuser durch spätere Anbauten erweitert 
und wiesen keinerlei Bezug zum Hauptbau-
körper auf. B.A.S. Architekten stellten durch 
verschiedene bauliche Maßnahmen nicht nur 
diesen Bezug wieder her, sondern schafften zu-
dem zusätzlichen Raum. Seite 12
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stehungszeit auf die Gegenwart – ein Konzept, 
das daher auch für die neue Villa als Vorgabe 
aufgenommen und umgesetzt wurde. Da sich 
experimentelles Bauen auf der Mathildenhöhe 
damals auch an hochwertigen, neuesten tech-
nischen, handwerklichen und gestalterischen 
Möglichkeiten orientierte, richteten sich die 

Architekten der neuen Villa auch nach diesen 
„Vorgaben“.

„Die Transformation des Konzeptes des Jugend-
stils und der Lebensreform-Idee in die heutige 
Zeit bedeutet für uns: Betonung der Durchlässig-
keit von innen nach außen, Analogie des äußeren 

Die 1899 ins Leben gerufene Künstlerkolonie 
Mathildenhöhe ist die Wiege des deutschen 
Jugendstils. Bedeutende Designer und Archi-
tekten, darunter Joseph Maria Olbrich und Pe-
ter Behrens, wirkten hier. Mit Hochzeitsturm, 
Ausstellungsgebäude, Museum Künstlerkolonie, 
Künstlerhäusern und Platanenhain ist die Mat-
hildenhöhe ein echtes Gesamtkunstwerk. Bauen 
in diesem Umfeld verpflichtet also. Dessen war 
sich auch das Architekturbüro Lengfeld & Wi-
lisch bewusst als es die neue Villa in unmittel-
barer Nachbarschaft zum großen und kleinen 
„Glückerthaus“ plante, beides Olbrich-Bauten.

Eine die Gebäudehöhe brechende Gliederung 
der Fassaden wie auch die Proportionen der Bau-
massen wurden als Prinzip für den Neubau über-
nommen. Bauen im Geiste der Mathildenhöhe 
also. Das Gebäude steht im Kontext exaltierter 
Jugendstilarchitektur, deren Philosophie sowohl 
den Befreiungsgedanken der Reformbewegung 
als auch das Bestreben nach Homogenität von 
Leben und Wirken in sich trägt und auf den or-
namentierten Jugendstilfassaden demonstriert. 
Die Jugendstilgebäude bezogen sich in ihrer Ent-

IM GEISTE DER MATHILDENHÖHE	 Fotos: Thomas Eicken

Ein Villenneubau im unmittelbaren Umfeld des Darmstädter Gesamtkunstwerks 
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pumpe erzeugt 85 Prozent des Wärmebedarfs. 
Einschnitte in der Fassade und Lichtfugen 
erhöhen den Tageslichtanteil, sodass weniger 
künstliches Licht benötigt wird. Am flachen  
Wasserbecken im Außenbereich ist übrigens nicht 
nur Platz für Skulpturen, sondern es spielt auch 
auf das Wasserbecken von Albin-Müller auf der  
Mathildenhöhe an.
(Beteiligte Gewerke siehe S. 88)

www.lengfeld-wilisch.com

Erscheinungsbildes mit der Innenraumgestal-
tung unter Einbeziehung der Gestaltung des 
Gartenraumes. Dort, wo die räumliche Distanz 
zur eigentlichen Gartenfläche zu groß erscheint 
– im zweiten Obergeschoss – wird das Außen 
in Form eines Dachgartens in das Gebäude he-
reingeholt“, so der Architekt Mathias Lengfeld. 
So spielte auch Licht eine zentrale Rolle bei der 
Konzeption. Es entstand ein offenes, lichtdurch-
flutetes Haus, das dem Wunsch der Bauherren 
entsprechend trotzdem Rückzugsmöglichkeiten 
bietet und Geborgenheit ausstrahlt.

Der Hauptkörper funktioniert als Würfel, aus 
dem Lichtschneisen „herausgefräst“ sind, so dass 
natürliches Licht auch im Winter das Innere des 
Hauses durchdringen kann. Dem Hauptkörper 
sind sowohl nach Norden als auch nach Süden 
durch Lichtfugen getrennte „Bügel“ vorgelagert. 
Sie dienen als Wintergarten und Balkone. Diese 
Anordnung erlaubt – neben der Funktion als 
Blick- und Sonnenschutz – ein subtiles Spiel der 
Übergänge von außen nach innen. Das Atelier 
im Dachgeschoss nimmt die Proportionen des 
Haupthauses noch einmal auf und bildet als 
eigenständiger Baukörper den krönenden Ab-
schluss des Hauses. 

Nachhaltigkeit spielt in der Konzeption eine 
wesentliche Rolle: Die geothermische Wärme-
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Seite 12
Architekten:
B.A.S. Architekten
www.bas-architekten.de
Fensterbau:
Glasbau Vogel
www.glasbau-vogel.de
Schreiner:
Schreinerei Wissel
www.wissel-schreinerei.com
Leuchten:
overdick Leuchten
www.overdick.de
Schlosser:
Metallbau Weinmann
www.metallbauweinmann.de
Fassade:
IBB Bau-Service
Telefon: 06109/701730
Zimmerer:
Frommen Holz
www.frommen-holz.de

Seite 34
Innenarchitektin:
Angelika Seip
www.angelika-seip.de
Innenausbau (Holz):
Kessler - Innenausbau
www.kessler-innenausbau.de
Küche:
Küchen Zahn
www.kuechenzahn.de
Heizung/Sanitär:
Holger Bursky
www.bursky.de
Parkett:
Peter Merl Schreinerei und  
Parkettverlegung
Telefon: 06435-300180

©
 R

ob
er

tin
o 

N
ic

ol
ic

©
 Ir

a 
W

ir
th

Als zusätzlichen Service bieten wir 
Ihnen in jeder Ausgabe unseres 
CUBE-Magazins auch eine Gewer-
keliste von ausgewählten Objekten. 
Von Architekten über Sanitär- bis 
hin zu Heizungsfirmen finden Sie 
hier schnell und bequem Unterneh-
men, die am Bau der jeweils vorge-
stellten Gebäude beteiligt waren. 

Am Projekt 
beteiligte 
Gewerke

Seite 9
Architekten:
Lang+Volkwein
www.lang-volkwein.de
Statik:	
Fast + Epp 
www.fastepp.com
Roh-/Erdbau:
Heinz Krautwurst
www.krautwurst-bau.de
Gerüstbau:
Gerüstbau Fr. Schimmer
www.schimmer-gmbh.de
Putz/Maler/Trockenbau:
Araik Khachatryan 
Bauunternehmen
Telefon: 06154/623073
Fensterbau:
A-Z Glaserei
www.az-fensterbau.de
Elektro:
Günter Raitz Elektroanlagen
Telefon: 09372/73777
Zimmerer:
Schmidt Holzbau
www.schmidt-holzbau-gmbh.de
Dachdecker:
Kurt Hutter u. Söhne
www.hutter-dachdecker.de
Heizung/Sanitär:
Georg Helfrich
www.helfrich-hp.de
Parkett:
Pavo Demirovic
Telefon: 06172/1770931
Estrich:
Ziegler
www.zieglergmbh.de
Fliesen:	
A&M Fliesen
Telefon: 06103/9959745
Tischler:
Martin Häcker 
www.tischlerei-haecker.de

Seite 4
Architekten:
Lengfeld & Wilisch Architekten
www.lengfeld-wilisch.com
Energieberatung:
Lengfeld & Wilisch Energie	
www.lengfeld-wilisch.com
Statik:
B+G Ingenieure Bollinger und 
Grohmann
www.bollinger-grohmann.de
Planung HLS:
Platzer-Ingenieure
www.platzer-ingenieure.de
Planung Elektro:
K. Dörflinger Gesellschaft für 
Elektroplanung
www.db-elektroplanung.de
Beleuchtung:
Atelier Horn
www.atelierhorn.de
Elektro:
EFRA - Electric Eder
www.efra-electric.de
Heizung/Sanitär:
Schultheis
www.schultheis-fulda.de
WDVS/Trockenbau/Innenputz/
Malerarbeiten:
Steuernagel & Lampert in Zusam-
menarbeit mit Caparol
www.steula.com
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Innentüren/Innenausbau:
Entedimension Einrichtungen
www.entedimension.de
Einbauschränke:
Schreinerei Heun
www.schreinereiheun.de
Kamin:
Pertschy Unikate
www.pertschy-unikate.de
Parkett/Treppenbeläge:
Parkett Dietrich
www.parkett-dietrich.de
Fliesen/Naturstein:
Holzberger Natursteine
www.holzberger-natursteine.de
Schlosser/Glasbrüstungen- 
und Wände:
Stahlbau Eulberg
www.stahlbau-eulberg.de
Dachdecker:
Dachland
www.dachland.de
Garten- und Landschaftsbau/
Holzterrassen/Dachbeläge:
Garten- und Landschaftsbau Säger
www.saeger-galabau.de
Teppichboden:
Buttmi Raumausstattung  
& Industriebedarf
www.buttmi.de
Aufzug:
Zehner Aufzüge
www.zehner-aufzuege.de
Sauna/Whirlpool:
Klafs
www.klafs.com
Hoftor:
Jähde 
www.jaehde.eu
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